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Überblick

reclip:tom Grundlagen und Methodik

Ergebnisse

Konsequenzen



Projektidee

Kooperation von Experten aus unterschiedlichen Bereichen

Emissionen von Treibhausgasen aus unterschiedlichen Verursachergruppen

Minderungskonzepte der Verursachergruppen werden vergleichbar

Gemeinsame Plattform



Konzepte 

Technologische Optionen umfassen Maßnahmen, die sich nicht negativ auf 
die Lebensqualität auswirken

Bedarf an einer (Dienst-)Leistung als treibendes Element

Betrachtung von Maßnahmen auf unterschiedlichen Stufen einer 
Prozesskette (Sektor „Energie“)

Kosten, möglicher Grad der Umsetzung und  Wirksamkeit von Maßnahmen 
sind in der Betrachtung integriert

Basisjahr 2000, Projektion 2020 (und 2050)



E = Act x EF
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Technologie und Reduktionen 

Alternative Technologien haben Auswirkungen auf Emissionen und/oder 
Stoffeinsatz 

Maßnahmen sind 
nicht immer additiv – parallele Maßnahmen müssen explizit freigeschalten 
werden
möglicherweise nur auf einen Teil der Emissionen einer Entität anwendbar
eventuell bereits im Basisszenario implementiert



Ergebnisse



Vergleich historischer Daten

Ergebnisse für 2000 der nationalen österreichischen Inventur des 
Umweltbundesamtes

Gegenüberstellung ergibt weitgehende Übereinstimmung der aggregierteren 
Entitäten von reclip:tom, auch nach einzelnen Quellgruppen;
zusätzlich erfolgt ein Abgleich der Emissionen nach Gasen (<10%)

Robuste Grundlage für Projektionen und Maßnahmen



Entwicklung der Emissionen
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Szenarien
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Kosten
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Ergebnisse

Deutliche Emissionsreduktionen trotz Wachstum
(20% bis 2020, 45% bis 2050)

Kostengünstige Maßnahmen in allen Sektoren (oft kostenneutral)

Weitere technische Maßnahmen möglich, sind aber nicht offensichtlich;
sie sind aber erforderlich zur Erreichung des 2-Grad Zieles!

Maßnahmen im Energiesektor haben größtes Potential



Folgerungen



Monetäre Betrachtungen

Große Teile der Emissionsreduktionen sind als Einzelmaßnahmen ohne 
Kosten oder zu relativ geringen Kosten möglich. Dabei wird es, bei 
adäquater Steuerung, sowohl Gewinner als auch Verlierer geben.
In diesem Bereich bewegen sich auch die Kosten der Einzelmaßnahmen, 
also der Verlierer, im Bereich der Schwankungspreise der Treibstoffpreise 
des letzten Jahres
Bei Aufsummierung aller Einzelmaßnahmen (ohne Berücksichtigung der 
volkswirtschaftlichen Interaktionen) wird 1% des BIP überschritten



Klimaschutz als primäres gesellschaftliches Ziel

Win-win Situationen sind insbesondere im Bereich der thermischen 
Gebäudesanierung, Warmwasserbereich, Verwendung industrieller 
Elektromotoren realisierbar.
Effizienzgewinne werden in der Praxis häufig in zusätzliche Verwendung 
von Energie investiert (Komfortgewinn)
Zieländerung in der Raumplanung: Verdichtung (statt Einfamilienhaus) 
ermöglicht Versorgung mit öffentlichen Verkehrsmitteln, niedrigeren 
Energieverbrauch für Raumwärme
Intensivierung der Landwirtschaft (statt naturnahen Produktionsformen)
Erneuerbare Energie vs. Naturschutz (Wasserkraft), Artenschutz 
(Flächenverbrauch) und Umweltschutz (Feinstaub, Stickoxide) 



Schlussfolgerungen

Reclip:tom erlaubt die Darstellung von Emissionsentwicklungen aufgrund 
von Maßnahmen. Gegenüber der derzeitigen, nicht auf Vollständigkeit 
abzielenden Aufzählung sind weitere Maßnahmen erforderlich, um bereits 
formulierte Klimaziele zu erreichen.
Die volkswirtschaftlichen Kosten der hier gezeigten Maßnahmen sind 
unerheblich. Ihre Durchsetzbarkeit erfordert jedoch eine gerechte Verteilung 
der Einzelbelastungen.
Die Akzeptanz von Maßnahmen wird durch mögliche Zielkonflikte erschwert. 
Nicht die Kosten, sondern die Setzung von Prioritäten gegenüber anderen 
als vorrangig empfundene Themen sind die größte Herausforderung zur 
erfolgreichen und nachhaltigen Minderung der Emissionen von 
Treibhausgasen.
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